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xxll.
Wonderbare Mnmerckungen

von den

SYMBODLIoder

Deib- Jhenckund
Ser Rurchlauchtigſten

Shur-MNurſten und Hertzoge
chau

Vhur-Wurſtinnen und Kertzoginnen

zu Hachſen;
Wollte in gegenwartigem Blatt eroffuen

Zugleich aber auch

zu dem jenigen Acctu Oratorio-
in welchem Sieben Diſcipuli Clasſis Selectae,

des Woch-KRFurſtlichen Gymnaſii allhier
in ſo vielen Reden eine kurtze Betrachtung

Sieben Wachſiſcher s  MBOLORVM
vorzutragen geſonnen ſind

Sammtliche HochFurſtliche Herren Miniſtros und Rathe
auch alle andere Herren batronos, und Gonner unſrer Studien

umb Dero reſp. gnadige auch hochund vielgeneigte Beywohnung

auf morgenden Tag g. G. alsden 26. Julii 1712.
unterthanig gehorſamſt und dienſtfreundlich

bitten und erſuchen

Shriſtian Funcker aus Dreßden
HochFurſtl. Sachſiſ. geſammter Hiſtoriographus, des oberwehnten Gymnaſü

Rector und Bibliothecarius, wiet auch der Konigl. Preußiſchen Ge
ſellſchafft der Wiſſenſchafften Mitglied.

Il

Eiſenach mit Schrifften Michael Urbani J. S. Hoff-Buchdruckers.



 tigener Erlernung und fortſetzender Erforſchung der Ge
ſchichte dieſes Durchlauchtigſten Hauſes ieund alle wege auf nur bemeldete
beyde Stucke und deren Betrachtung unſer ſorfaltiges Abiehen gerichtet; wo
von wir wann GOtt Leben und gnugſame Kraffte verleiher eine ſolche Probe
in dem unter Handen habenden Chur und Furſtlich-Sachſiſchem Ehren
Glucks-und Sitten-Spiegel aufzuſtellen verhoffen als man ſchwerlich bey
andern hohen Hauſern in einer ſo beweißlichen groſſen Menge der herrlichſten
domeſtiquen Exempel antreffen durffte. Unſer Zweck iſt hierbey theils den
noch lebenden gleichſam in einem Spiegel und mit einem Anblick alle Vortref—
ligkeiten dero hohen Vorfahren vor Augen zu ſtellen; theils einen Trieb der wei
teren Nachfolge in Jhnen anzufeuren; theils aber auch den Unterthanen der ge—
ſammten Sachſiſchen Lande zu weiten daß ſie dem aroſſen GOtt im Himmel
nicht gnugfam dancken konnen derihnen iederzeit lobliche fromme gerechte
milde tapfere und mit einem Wort tugendhaffte Obrigkeit gegeben dero
vorleuchtenden Exempel ſie in behoriger Maaſſe nachzutreten ſich billig bemu—
hen eben darumb aber auch dieſelbe lieben ehren und vor Dero beſtandige
Wohlfahrt fleißig beten ſollen. Unſers Orthes laſſen wir hieran nichts erman
geln und fuhren gleichſam bey der Hand die uns anvertrauete Jugend zum
offteren und ſehr gerne vor dieſen SpiegelSachſiſcher Geſchichte. Denn was
konten wir ihnen nebſt den Grund. Satzen der Gottlichen Lehre und der Anlei
tung wie ſie durch Erlernung nutzlicher Sprachen und Wiſſenſchafften ihren
Verſtand erbauen den Willen aber verbeſſern iollen doch ſchoners zeigen als
die Exempel der Tugenden ihrer gnadigſten hohen Landes.Obrigkeiten und de
ro Varderen? Zu dem Ende ſind wir annoch im Begriff ihnen wie bißhero ge
ſchehen die Pietat der Chur-und Furſten zu Sachſen aus dero Symbo.
lis, oder DenckLeibund WahilSpruchen abzubilden. Wir befinden
dieſelben groſten theils auserleſen ſchon und nachdencklich auch allenthalben
ſehr expreſſiy oder ausdruckend nach dem eigendlichen Character und Be—

trachtung derjenigen Perſonen die ſelbige zu fuhren/ und ihnen ſelbſt ſolche
Spruche als einen Denckzeddel oder Erinnerungs-Model ihres taglichen

Thun und Laſſens vorzuſtellen beliebet haben. Es hatuns indeſſen eine nicht
geringe Muhe gemacht ſolche Symbola aus Dero eigenhandigen Schrifften in
die Bucher aus Medaillen Muntzen allerhand Gedachtniß Prediaten und
Sermonen auch Grab-Schrifften/ und dergleichen Monurnentis, auch ſonft aus
anderweitiger Erfahrung zu ſammlen; wieiwohl uns dennoch deren etliche an
noch mangeln.Damit nun einiger Geſchmack hiervon moge gegeben werden ſo wollen

wir die uns bekannten Sachſiſchen Symbola in nachſtehendes Regiſter brin
gen und zwar nach Genealogiſcher Ordnung der Perſonen damit man ſich defto
bequemer darein finden könne. Nachdem wir auch verſichert ſind daß vor
ChurFurſt Friedrich dem Dritten oder Weiſen der Erneſtiniſchen
und Hertzog Georgen der Albertiniſchen Linie man ſchwerlich ein ach
tes und gnugſam beweißliches Symbolum eines ChurFurſten oder Furſten

—u Sachſen vorzeigen konne dieweil allem Anſehen nach bemeldeter Chur. Furſt
Friedrich und Hertzog George den erſten Anfang ſothanige Symvola zu ge-
brauchen in dem Hauſe Sachſen gemacht haben wit wir an ſeinem Orthe dar—
thun werden; ſo iſt es dahero daß wir ſie allhier zu erſt bemercken.

J.

Sachſiſche Symbola der Srneſtiniſchen Vinie.
Erneſt Chur-Furſt zu Sachſen.
Friedrich der Dritte oder, Weiſe Chur-Furſt: (1) Tantum, quantum

poſſum. ſMur ſo viel ich vermag;] (2) Verbum Domini Manetin Aeter-
num. [GoOttes Wort bleibetewig.) (3) Crux Chriſti noſtra Salus.

lChriſti Creutz unſer Heyl.] Jo—



Johannes ChurFurſt Friedrich des Dritten Bruder: Verbum Domini
Manet in Aeternum.

Johann Ernſt zu Coburg:Johann Friedrich Chur Furſt: Spes Mea in Deo. [Meine Hoffnung
ſteht auf GOtt.] (2) Fide, ſed cui? Trau ſchau aber wem? Vder:
Vertrau aber doch nicht allzuviel.

Gemahlin: Sibylla Hertzogin von Julich: (1) Alles in Ehren. (2) Zeit
wahrender Gefangenſchafft ihres Herrn und Gemahls: GOTT wend
mein Elend. (z) nach der Zuruckkunfft ihres Gemahls: GOTT du biſt
mein Troſt in meinem Elend.

Johann Friedrich der 2 oder Mittlere Hertzog: A. E. lJ. O. V. das iſt:
Allein Evangelium lſt One Verluſt.Gem.. Eliſabeth von Pfalz: (1) Alles GOtt befohlen. H. H. H. H. H.
Hilff Himmliſcher Herr Hochſter Hort.H Johann Caſimir zu Coburg: Elend nichtſchadt wer Tugend hatt.

Gem.i1. Anna von Chur-Sachſen:
Margaretha von Braunſchweig:H Johann Ernſt zu Eiſenach: Weißheit gehet vor Starcke.

»Gem. Cvoriſtina von Heſſen Caſſen:Johann Friedrich der z. oder Jungere Hertzog: Redte faciendo nemi-

nem time ſ Thne Recht ſcheue niemand.]

GOtt Hlff GOt h
H. Johann Wilhelm zu Weymar: (1) Jch hoffe au GOtt; Jch vertraue

2ii t dem Leibe ier der Seelen dort. (3) Rege
me Domine Verbo tuo; [HErr regiere mich durch dein Wort.

Gem. Dorothea Suſanna von Pfalz: GOtt ſey mein Troſt. Jch
weiß daß mein Erloſer lebet.

WMaria Aebtißin zu Quedlinburg HERR wie du wilt.
H. Friedrich Wilhelm der 1. zu Weymar: Diſce mori viuere Chriſto;

Hdas iſt: Lerne Chriſto ſterben und leben. (2) Piotas tutisſima vir-
tus; das iſt: Gottſeeligkeit iſt die gewiſſeſte und edelſte Tugend. (5)

Domine conſerua me in Verbotuo; [HErr erhalte mich bey dei
nem Wort.Gem.a. Sophia von Wurtenberg: Was GOtt will mir geſchehe.

Go.t ſchicks zum Befien.
Gein.z. Anna Maria von Pfalz: Allein in GOtt meine Hoffnung.
H. Johann Philipp zu Altenburg: initium Sapientiae Timor Do-

mini; [Die Furcht des HErrn iſt der Weißheit Anfang.
Gem. Eliſabeth von Braunſchweig: Tout mon contanteinent eſt

en Dien; IAlles mein Vergnugen iſt an GOtt.]
Eiliſabeth Sophia Gem. Herzog Ernſts zu Sachſen-Gotha:

ChHriſtum lieben iſt das peſte Wiſſen.
H Friedrich zu Altenburg: (1) Tout avec Dieu, rien fans raiſon;

[Alles mit GOtt nichts ohne Urſach.] (2) irreparabilium fe-
ſx obliuio rerum; ſwas mir nicht wieder werden kan da hangt
mein Herze ganz nicht dran.

H. Johann Wilhelm zu Altenbüurg: Rege me Domine Verbo tuo;
[HERR regiere mich durch dein Wort.]

Doorothea Sophia Aebtißin zu Quedlinburg: Der Steligmacher
Hilfft Zur VSeeliakeit. [das iſt nach den Anfangs-Buchſta
ben: Dorothea Sophia Herzogin zu Sachſen.]

Anna Maria: GOTT ſchicks zum Beſten.
Anna Sophia Herzog CarliFriedrichs zu Munſterberg Gemahlin:

HERR nach deinem Willen.
Dorothea Herzog Albrechts zu Eiſenach Gemahlin: Wie GOtt will.

H,.. Friedrich Wühelm der 2 zu Altenburg: (1)Prudentia Fortitu-
dine; [Mit Klugheit und Tapfferkeit.] (2) Pietas ad omnia

Vtilis. [Gottſeeligkeit iſt zu allen Dingen nutze.]
Gem. Magdalena Sibylla aus dem Chur Hauſe zu Sachſen: Wies

GOtt fuget mich genuget.
Johanna Magdalena Gem. Herzog Johann Adolphs zuSachſen

Weiſſenfels: Prouidentia Domini Sufficientia mihi; [Jch laß
mich begnugen am Gottlichen Fugen.

Cpvbriſtian: bietate juſtitia; (Mit Fromigkeit und Gerechtigkeit.

Friedrich Wilhelm der; 20 Jo—

Alenir;.
27



H. Johannes zu Weymar: Domine dirige me in Verbotuo; HErr leite
mich in deinem Wort.

Gem. Dorothea Maria von Anhalt: GOTT wend mein Elend.
H. Johann Ernſt: (1) Sapienter Conſtanter; ſWohlbedachtig und be

ſtandig (2) Cum Deumtimemus, omnia bona habebirmus; Weñ
wir GOtt furchten werden wir alles gutes haben.]

H. Friedrich: GOtt kan einen glaubigen Chriften nicht verlaſſen. (2) Vic.
trix fortunae Sapientia; Weißheit iſt dem Gluckuberlegen.]

H. Albrecht zu Eiſenach: GOTT Vaterland Gewiſſen.
H. Bernhard: Mea Deus Gloria;  GOtt iſt meine Ehre. (2) Mea Spes eſt

vniĩca Chriſtus; [Chriſtus allein iſt meine Zuverſicht.]
H. Wilhelm zu Weymar: (1) Si Deus pro nobis, quis contra nos? [Jſt

GOtt fur uns wer magwider uns ſeyn? (2) Traue GOtt/ thuerecht
ſcheue niemand. (3) Cum Deo bene faciendobene faciet. [Mit
GOtt wird es Wilhelm wohl machen.]

Gem. Eleonora Dorothea von Anhalt.Dorothea Maria Gem. H. Moritz zu Zeitz.
Friedrich: ADeo Victoria. ſ[ Der Sieg kommt von Ott.]
H. Johann Ernſt zu Weymar: Prudenter Conſtanter. [Vorſich

tig und beſtandig.]
Gem. Chriſtiana Eliſabeth/ von Hollſtein: Alle Ding zum beſten

wenden und mein Leben ſeelig enden.
H. Wilhelm Ernſt au Weymar: Omnia cum Deo, nihil ſine eo.

[Allesmit Gtt und nichts ohne ihm.]
H Johann Ernſt:Gem. 1. Sophia Auguſta von Anhalt:
Gem. 2. Charlotte Dorothea Sophia, von Heſſen Homburgi

H. Ernſt Auguſt:dincere &Conſtanter. ſAufrichtig und beſtandig.

H. Joh. Ernſt: pPrudenter Conſtanter. [Kluglich und beſtandig.
WMaria Louyſe:Wilhelmina Chriſtiana Gem. Chriſtian Wilhelm Furſt zu

Schwarzburg-Sondershauſen:E.leonora Sophia Gem. H. Philipps zu Sachfen· Merſeburg —w

Anna Dorothea uHNuedlinburg:  4 22H. Adolph Wilhelm/ n dnach:
cwem. Maria Eliſabeth von Braunſchweig:

H Johann Georg der 1. zu Eiſenach:.
Gem. Johannetta Grafin zu Sayn:
Eleonora Erdmuth Louyle, Chur-Furſt Johann Georg des 4. zuv

Sachſen Gem.Friderica Eliſabeth Geim. Herzog Johann George zu Weiſſen
felß: Meine Seele verlanget nach deinem Hehyl ich hoffe auf
dein Wort.

H. Friedrich Auguſt:.H. Johann Georg der 2: Pietate Juſtitia. IJn Frömmigkeit und

Gerechtigkeit.]
Gem. Sophia Charlotte, von Wurtenberg-Stuttgard:.H. Johann Wilhelm: (1) Vigilanter Conſtanter. Sorgfaltig

und beſtandig.] (2) Soli Deo Gloria. [GOtt allein die Ehre.]
(3) ln vulneribus Jeſu meum auxilium. [Jn meines JESU

Waunden hab ich mein Heyl gefunden.]
Gem.1. Amalia von Naßau.Gem.2. Chriſtina Juliana von Baaden Durlach:
Gem.3. Magdalena Sibylla von Sachſen Weißenfels: Mein lie-

ber GOtt allein VSoll meine Freude ſeyn.
H. Wilhelm Heinrich Erb-Printz:H. Bernhard zu Jena: (1) Ferendum Sperandum. ¶CMan muß
leiden und hoffen.] Deo Duce, Comite Fortuna.  Mit Got
tes Fugung und des Glucks Begleitung]

Gem. Maria aus dem Hauſe Tremouille in Franckreich:
Hertzog Johann Wilhelm:Charlotte Maria, Gem. H. Wilheim Ernft zuSachſen Weymar:.

H. Erneſt zu Gotha: (1) GOtt lehre erkennen dich und mich. (2) In Do.
mino confido. [Jch traue auf den HErrn. (3) ln dilentio Spe.
l Jm Stille ſeyn und Hoffen.] Gem.



Gem. Eliſaveth Sophia von SachſenAltenburg: Chriſtum lieben iſt das
beſte Winen.H. Johann Erneſt: JEſus mein Erwerber und Geber der ewigen See

ligkeit.H. Friedrich der J.zu Gotha: Pietate, Prudentia, Juſtitia. Mit Got
tes. Furcht /Klugheit und Gerechtigkeit. Zuweilen auch alſo:
Pie, prudenter, Juſte.das iſt: From vorſichtig/ gerecht.

Gem.i. Magdalena Sibylla von Sachſen-Altenburg: Verbum Dei
eſt laetitia gaudium cordis mei; wie Sie es gewohnlich in La—
teiniſcher Sprache deren Sie nebſt der Griechiſchen und Ebrai
ſchen wohl kundig geweſen zu fuhren pflegen] das iſt: HErr dein
Wort iſt meines Hertzens Freude und Troſt.

Gem. 2. Chriſtina von Baaden  Durlach:Anna Sophia Gem. Ludwig Friedrichs Furſtens zu Schwarzburg—

Rudoiſtadt:DorotheaMaria Gem. H. ErneſtLudwig zuſSachſen Meiningen:.

huun ſanh tnuthhlnn enrinH. Friedrich der 2. zu Gotha: Amore Prudentia. [Mit Liebe und

Klugheit.]Gem. Magdalena Auguſta von diühalt Zerbſt:
v 6 4

Friedrich der z. Erb Printz..Johann Wilhelm: Fortiter Conſtanter. [Tapffer und beſtandig.]

Eliſabetha Dorothea Gem. Ludwigs Landgrafens zu HeßenDarm
ſtadt: 422eH. Albrecht zu Coburg: Point de Couronne ſans peine. [Sine labore
non paratur glorioſa victoria; Keint Crone wird ohne Muhe er—

langet.].Gem.i. Maria Eliſabeth von Braunſchweig: Qui craint Dieu, ſort
au tout; Wer rechtſchaffen furchtet GOtt dem hilfft er aus aller

NothG Suſanna Eliſabeth Grafin von Kimpinsky
etm. 2.H. Bernhard zu Meiningen: in vulneribus Chriſti triumpho; Mein

Siea iſt in den Wunden Chrihi.Gem.i. Maria Hedwig von Heßeũ. Darmſtadt:
Gem. 2. Eliſabeth Eleonora von Braunſchweig Woiffenbattel:

H. Erneſt Ludwig zu Meiningen: Non quam diu, ſed quam bene. Êd 0

[Nicht wie lange ſondern wie wohl.]
Gem. Maria Dorothea von Sachſen-Gotha:

H. Friedrich Wilhelm:
H. Anton Ulrich:Eliſabeth Erneſtina Antonia:. v

Eleonora Friderica:Wilhelmina Louyſe, Gem. H. Earls zu Wurtenberg.Oels..
H. Heinrich zu Romhild: Li Deus pro nobis, quis contra nos? [Jſt

GOttfur uns wer mag wider uns ſeyn?]
Gem. Maria Eliſabeth von HeßenDarmſtadt:H. Chriſtian zu Eiſenberge S. F. R. S: T. V. N. T. E.B. V. dasiſt: in halb

Frantzoſiſcher und halb Lateiniſcher Sprache: Suivre, Faire, Et
Se Taire. Vis Nunquam Triſtis Eſſe, Rene Viue. Dasiſt: Fol—
gen Thun und Schweigen. Wiüſtu niemals betrubt ſeyn ſo le
be wie ſichs gebuhret.Gem.i. Chriſtiana von Sachſen-Merſeburg: Chriſtus Dux Solus.
[Chriſtus allein mein Fuhrer; die AnfangsBuchſtaben geben der
Hertzogin Nahmen und Character: Chriſtiana Ducisſa Saxoniae.

Gem.2. Sophia Maria von Heßen--Darmſtadt:
H. Erneſt zu Hildburghauſen:Gem. Sophia Henrietta von Waldeck:

Erneſt Friedrich ErbPrintz:Gem. Friderica Alpertina von Erpach:.0
H. Johann Erneſt zu Saalfeld: Conſtanter Sincere. [Beſtandig

und auffrichtig]
Gem.1. Sophia Hedewig von Sachſen Merſeburg:
Gem.2. Charlotte Johanna Grafin von Waldeck:

E ſt EbPiChriſtian rne r rntzCharlotte Wilhelmina Gem. Graf Philipp Reinhard zu Hanau:.

II.
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zFachſiſche symbola der Flbertiniſchen Vinie.
J Albertus, Hertzog zu Sachſen.

Georgius, Hertzog: (1) Sit Nomen Domini benedictum; [Der Nahme des
J HErrn ſey gelobet. (2) Semper Laus eius in ore meo. [Sein Lob ſoll
1 immerdar in meinem Munde ſeyn.]

J

Heinrich Hertzog: V. D. M. L. AE. lGOttes Wort bleibet ewig.]
11

Gem. Catharina von Mecklenburg:.
14

Amalia, oder Aemylia, Gem. Marckgraf Georgen zu Brandenburg: GOtt
J

J
giebts/ als ichs hoffe.

Moritz Chur Furſt: Vielleicht gluckt mirs auch.

J

J Gem. Agnes, von HeßenCaſſel:Auguſtus Chur-Furſt: A. G. E. V. z. o.v. das iſt: Ach GOtt erhalte uns
bey deinem Wort. [Conſerua apud hos Verbum tuum Domine.]

Gem.. Anna von Dennemarck: DieFurcht des HErrn iſt der Weißheit
Anfang. J

Eliſabeth Gem. Pfalzgraf Johann Caſimir bey Rhein:.
Chriſtian der J. Churcurſt: Fide Vide. Trau/ Schau Wem.]
Gem. Sophia von ehur. Brandenburg; vor ihrem Wittwen Stande:J

Hilff Du Heilige Dreyfaltigkeit. tn ihrem Wittwen Stande: Alle
meine Trubſal und. Hertzeleid telle ich in die Heilige Dreyfaltigkeit.

Sophia Gem. Herzoa Franz in Pom̃ern Hilndu H. Dreyfaltigkeit.
Dorothea Aebtißin zu Quedlinburg: GOttes Wort bleibt ewig.
Chriſtian der 2. ChurFurſt: (1) Initium Sapientiat Timor Dowini. Die

Furcht des HErrn iſt der Weißheit Anfang.] (2) Jch furchte
GOtt liebe Gerechtigkeit und ehre meinen Kayſer.

Gem. Hedwig von Dennemarck: A. V. E. G. G. E. V. V. S. N.S. V. das
iſt: Alles WVie Es Gott Gefallt Er Virds w'ohl schaffen Nach Sei
nem Willen.

NAuagauuſt Herzog: (1) In Chriſto omnia.  Jn Chriſto habe ich alles] (2)

Time Deum, Honora Regem. [Furchte GOtt ehre den Konig.]Gem. Eliſabeth von Braunſchweig: Tout mon Contanteient eſt en

Dieau. ſ Alles mein Vergnugen iſt an GOtt.  Sie iſt nachgehends
mit oberwebntem Herzog Jobann Philippzu Altenburg vermah.
let worden.

Johann Georg der J. Chur Furft: Scopus Vitae meae Chriſtus. [Mei.
nes Lebens Ziel iſt Chriſtus.]Gem.i. Sibylla Eliſabeth Von Wurttenberg Stuttgard:.

Gem. 2. Magdalena Sibylla von Brandenburg: Wie GOtt will/
mir geſchehe.

Sccphia Eleonora Gem. Landgraf Georg zu Heßen. Darmſtadt:...
Maria Eliſabeth Gem. H. Friedrichs zu Hollſtein. Gottorff:
Maggdalena Sibylla Gem. 1. Chriſtian des CronPrintzens in 0

Dennemarck 2. werkoa Friedrich Wilhelms zu Sachſen Al
tenburg: Wies GOTT nuget mich vergnuget.

Johann Georg der 2. Chur-Furſt: Surſum Deorſum. [Aufwarts

Niederwarts.]Gem. Magdalena Sibylla von Brandenburg: (1) à Dieu ſeul la

gloire. GOtt allein die Ehre.] (2)A. M. F.D.I. B. D. O.. H. J. C.
Alle Meine reude Vie Iſt Bey Dir O! Mein Herr leſu Chriſt.

Erdmuth Sophia/ Gem. Chriſtian Erneſt Marckgrafens zu
Brandenburg: (1) Alles mit GOtt und der Zeit. (2) Fiat

voluntas Domini:. ſ Des HErren Wille geſchehe]
z

4
o)

1 4

Johann Georg der z. Chur- urſt: Jehovah vexillum meum.

[Der HERR iſt mein anir.]
Gem. Anna Sophia von ennemarck:

Johann Georg der 4. Chururſt: Sola glorioſa quae juſta.
Mur was recht iſt behalt den Ruhm.]Gem. Eleonora Erdmuth Louyſe, von Sachſen- Eiſenach:...

Friedrich Auguſt Chur-Furſt und Koönig in Polen: Nun.
quam ingratus. [Niemals undanckbar.]

Gem. Chriſtiana Eberhardina von Brandenburg:..
Friedrich Auguſt Chur. Printz:

H. Auguſt Poſtulirter Adminiſtrator des Erz Stiffts Magdeburg:
Sancta Trinitas mea Hereditas. GOtt mein Heil und ErbTheil.]

Gem.



Gem. (i). Anna Maria von Mecklenburg: (t) En Dieu mon Eſpe-
rance. [Zu GOtt ſtehet meine Zuverſicht denn GOtt verlaſt
die Seinen nicht.  2) Deum qui habet, omnia habet. [Wer
GOtt hat der hat Alles.

Gem. 2. Johanna Walpurgis Grafin von Leiningen·.
Magdalena Sibylla Gem. Hertzog Friedrichs zu Sachſen-

Gotha: Verbum Dei eſt laetitia gaudium cordis mei. HErr
dein Wort iſt meines Hertzens Freude und Troſt.]

Sophia Gem Furſt Carl Wilhelms zu Anhalt: Timor Domini ini.
tium ſapientiae.ſdit.curcht des Herrn iſt de: Weißheit Anfang.]

Chriſtina Gem. Auguſi Friedrich Herzogs zu Hollſtein Bi
ſchoffs zu Lubeck:H. Johann Adolph/ zu Weiſſenfelß: In Deo ſalutare meum glo-

ria mea; ſMir ſoll mein GOtt allein mein Heyl und Ehre ſeyn.
Gem. 1. Johanna Magdalena von Sachſen Altenburg: Pro-

videntiaDomini Sufficientia mihi. ſ Jch laß mich begnugen am
Gottlichen Fugen. Oder: Was OOtt fugt mich genugt.

Gem. 2. Chriſtiana Wilhelmina von Bunau: Was GOtt im
Himmel will das geſchehe.

Magpdalena Sibylla Gem. H Johann Wilhelm/zu Sachſen
Eiſenach: Mein lieber GOtt allein Soll meine reude ſeyn.S

Johanna Wilhelmina: GOtt ſorgt vor michrecht vaterlich.
Anna Maria Gem. Erdman Grafen von Promnitz:.
Sophia Gem. Georg Wilhelm Marckgraren zu Branden

burg: Was GOtt im Himel thut iſt meiner Seelen gut.
Johann Georqg/ zu Sachſen Weiſſenfelß: Crux Chriſti mea-

Salus. [Chriſti Creutz mein Heyl.]
Gem. Friederica Eliſabeth von Sachſen-Eiſenach: Meine

Seele verlanget nach deinem Heyl ich hoffe qufdein Wort.
H. Chriſtian zu Weiſſenfelß: Cum Deo Salus.  Mit GOtt mein

Heyl. Die erſten Buůchſtaben des Symboli geben den Nah
men und Character Sr. Hoch: F. Durchl: Chriſtian Dux Sax.

Gem. Louyſe Chriſtiana Grafin von Stollberg:
H. Johann Adolph: Pietas ad omniavtilis. Gottſeligkeit iſt zu

allen Dingen nutze. 12

H. Auguftus Dom Probſt zuMagdeburg:
Gem. Charlotte, Landgrafin zu Heßen:H. Chriſtian: Deus eſtpetra fortitudo mea; J GOit iſt mein Felß

und Starcke. JH. Heinrich, Dom. Probſt zu Magdeburg:
Gem. Eliſabeth Albertina von Anhalt, Deßau;

H. Albrecht:Gem. Chriſtina Therena, Grafin zu Lötpenſtein.

Anc, Í,, —S—
H. Moritz: 22 Ae ſoreH. Friedrich:

H. Chriſtian poſtulirter Adminiſtrator det Stiffts Merſeburg: Cum

Deo Die. [Mit GOtt und der Zeit.
Gem. Chriſtiana von HollſteinGlucksburg: GOttregiere mich

nach deinem Willen.Chriſtiana Gem. H. Chriſtiani zu Sachſen Eiſenberg: [Chri-
ſtus Dux Solus. ſChriſtus allein mein Fuhrer.]

Sophia Hedwig Gem. H. Joh. Ernſts zu Sachſen-Saalfeld:...
Sibylla Maria Gem. H. ChriſtianUlrichs juwurtemb. Oelß:.

H. Chriſtian zu Merſeburg:Gem. Erdmuth Dorothea von Sachſen- Naumburg: Meine

groſte Weißheit iſt JEſus Chriſt.
Hertzog Moritz Wilhelm zu Merſeburg:
Gem von Naßau:r.

H. Friedrich Erdmann:
H. Auguſt zu Zorbich: Pietate Prudentia. Mit GOttes. Furcht

und Klugheit.]Gem. Hedwig Eleonora von Mecklenburg-Guſtrow:.

H. Philipp zu Lauchſtett:Gem.1. Eleonora Sophia von Sachſen-Weimar: X
Gem.2. Louyſe Eliſabeth von Wurtemberg-Oelß:

H. Heinrich zu Spremberg: H. MoGem. Louyſe Eliſabeth von Mecklenb:..



H. Moritz Poſtulirter Adminiſtrator des Stiffts Naumburg: Pro
Deo Meo. Fur GOtt und das Meinige.]

Gem.i. Sophia Hedwig von Hollfſtein-Glucksburg:.
Gem.2. Dorothea Maria von Sachſen. Weymar:
Gem.;3. Sophia Eliſabetha von Hollſtein Sonderburg:
Erdmuth Dorothea Gem H Chriſta Sachſen-Merſeburg:

um zuMeine groſte Weißheit iſt JEſus Chriſt.

H. Moritz Wilhelm Poſt. adm. des Stiffts Naumburg: Modera-
ta durant. ſNicht zuwviel und nicht zu wenig iſt beftandig.]

Gem. Maria Amalia von Kon. Preußen· Chur-Brandenburg:
Je ne feray rien contre ma naisſance ma gloire: [Jch werde
nichts thun ſo meinem hohen Stande und Chre zuwider.]

Dorothea Wilhelmina:
Friedrich Auguſt:H. Chriſtian Auguſt der Rom. Kirche Cardinal, ErzBiſchoff zu

Gran Primas des Konigreichs Ungarn:.
H. Friedrich Heinrich zu Neuſtadt an der Orla: Pietate Juſtitia.

kMit GOttes Furcht und Gerechtigkeit.
Gem.1. Sophia Angelica, von WurtembergOelß:
Gem.2. Anna Friderica Philippina von Hollſtein Sonderb:.

Die leeren Stellen zeigen von ſelbft an was uns mangele; und ſollte uns in Warheit ei—

ne angenehme Sache ſeyn woferne man uns das Supplement hierzu gelegentlich aonnen wolte.
Jnmittelft verſparen wir den Beweiß deſſen was wir anitzo angefuhret haben biß zu obvermel.

detem groſſeren Wercke und zeigen allein dieſes an daß Sieben von unfern Diſcipulis Claſſis Se-
lectae in dem Hoch Furftlichen Gymnalio allhier die sMBOLaA dreyer Chur. Furſten und
dreyer Herzoge deren letzteren Rahme Johann Wilhelmift iedoch ſammtlich des Durch.
lauchtigſten Srneſtiniſchen Hauſes auf eine Oratoriſche Manier zu betrachten nach un
ſrer Veranlaſſung entſchloſſen ſind und zwar vornehmlich auch deßwegen weil wir insgeſammt
Lehrende ſo wohl als Lernende uns verbunden erkennen Gr. Hoch Furſtl. Hurchlaucht.
Herrn Johann Wilhelm Hertzogs zu Sachſen Julich Cleve und Bera auch Gngern
und Weftphalen/ u. ſ.m. hohes Erempel ie und allezeit uns vorzuftellen und denjenigen Tag
nemlich den 28. Julii an welchem dieſelbe das Andencken der ohnſchatbaren Stifftungen des
Seminarii Theoiogici, und der Claſſis Selectae, beh hieſigem dero Gymnalio, alljahrlich durch eine
verordnete Predigt zu erhalten gnadigſt befohlen auch unſers geringften Orthes mit untertha

nigſter Danck« Bezeigung feherlich zubegehen nicht weniger wie wir taglich thun alsdenn
auch offentlich vor S. Hoch Furſtl. entigften frau Gemahlin auch Durchlaucheignetzerrn  hnd  c tnen /und vor das gantze
Chur-und gurſtl Hauß zu Sachſen zu GOtt anduchtig zu beten pflegen.

Es ſind aber nachbenannte ſo dißmahl ihre Pietat inm Nahmen des gantzen Gymnaſi,
horen laſſen werden und zwar aus freyem Munde:

1. Johann Heinrich Eckard mötschroda. Iſenacenſis, von den Synibolis, und de
ren Beſchaffenheit insgemein vermittelſt einer teut ſchen Nede.

2. Michael Gottlob Blaß Neokircha. Gothanus, Von den beyden Symbolis Chur
Furſt Friedrichs des dritten: Tantum, quantum poſſum; und: Crux Chriſti noſtra Salus; in
einer Griechiſchen Nede.

3. Bartholomuus Chriſtian Rothe Tieffenortha- Iſenacenſis, von Chur. Furft
Johannis Symbolo: Verbum homini Manet in Aeternum; inemer Lateiniſchen Nede.

4. Joh. Valentin Schramm iſenacenlis, von den behden Symbolis Chur Furft Jo—
hann Friedrichs: spes mea in Deo; und Fide, ſed cui vide; in einer Lateiniſchen Rede.

5Erneſt hellwig Avemañ Grunberga. Haſſus, von dem Symbolo. Hertzog JohañWil.
helms zu Weymar: Hilff Gott dem Leibe hier der Seele dort; in einer Lateiniſchen Mede.

6. Erneſt Chriſtoph Herda Cruciburgenſis Thuringus; von dem symbolo Hertzog
Johann Wilhelms zu Wehmar Altenburg: Kege me Domine verbo tuo; in einer teutſchen
Rede und zwar mit einer durchgangigen Allegorie. Endlich aber

7. Johann Daniel Winter suhla-flennebergicus, von dem einem Symbolo St.
Hoch Curſtl. Durchl Herrn Hertzog Johann Wilhelms zu Sachſen Eiſenach unſers
gnadigſten Landes Furften und Herrn: Vigilanter Conſtanter in einer Lateiniſchen Ne

de. Deroſelben wiſder zugleich unterthanigften Dantk abftatten vor die ihm erwieſene hohe
Gnade einer freyen Jnformation in hieſigem Gymnaſio, mithin aber ſich geziemend und nach
den gnadigft vorgeſchriebenen Legibus, beurlauben. Wir wunſchen ihm da er ſeinen Fleiß be

ſtandig erwieſen hat zu ſeinem eigenen Beften und vielen Vergnugen ſeines Hn. Vaters des
wohlverdienten baſtoris zum Heil. Creutz und Senioris des Miniſterii Eccleſiaſtici in der Stadt
Suhla auch des Geiſtl. Untergerichts daſelbft asſeſſ. herrn a. Carl Chriſtian Winters auch
furohin Gottlichen Beyftand und Seegen zu ſeinen Stucliis Academicis, und hoſſen er werde ſich
nicht allein Zeit ſeines Lebens deſſen erinnern was das Vigilanter Conſtanterzum Nachſinnen
und ſteter application vorhalt ſondern auch aller andern guten Lehren die er hier empfangen hat.

Allermaſſen nun die unterthanigſte Deuotion einen iedweden treuen Dlener und ſonderheitlich auch die ge
lehrten Jnnwohner hieſiger HochFurſtl. ReſidentzStadt von ſelbſt anleiten wird dero getreuen Wunſche mit
den unſrigen zu vereinigen; GSo zweifeln wir im geringſten nicht daß ſie ohnbeſchwert ſeyn werden dieſem Actui
mit dero hohen uud viel anſehnlichen Gegenwart ein eigenes Lultre zn geben; als warumb wir auch hiermit reſpect.
unterthanig gehorſamſt und dienſt/ freundlich bitten und erſuchen. Eiſenach den? 5. Iulü. 1712.
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